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Weltenreisen
Es gibt kaum eine Familie, 
die nicht vor dem Allerhei-
ligen- und Allerseelentag 
auf dem Friedhof etwas zu 
tun hätte. Dort werden an 
den Gedenkstellen der ver-
storbenen Angehörigen 
viele pflegerische Aktivitä-
ten entfaltet, die hier nicht 
näher erläutert werden 
müssen. Diese werden und 
sollen Eindrücke bei Mit-
menschen hinterlassen. Ob 
bei diesen Arbeiten nur die 
Pflege der Gedenkstätte 
oder die Erinnerung an 
vorausgegangene Angehö-
rige im Vordergrund ste-
hen? In die sich drängen-
den Gedanken könnte auch 
der eigene Zukunftshori-
zont der so Aktiven treten. 
Gar nicht so wenige sind 
durch einen erst vor nicht 
langer Zeit eingetretenen 
Todesfall betroffen und 
stehen vielleicht zum ersten 
Mal vor dieser Situation: 
Hier das Grab und der/die 
Verstorbene – aber Weiter-
lebende. Wo? Wie? 

Am 10. Juni 2018 stand in 
der Tageszeitung „Kurier“ 
am Beginn eines Interviews 
mit dem Astronauten und 
mehrfachen Leiter der in-
ternationalen Raumstation 
ISS, Scott Kelly, die Über-
schrift: „Wir müssen zum 
Mars!“ Der US-Amerika-
ner Scott Kelly erzählt, wie 
man es monatelang im All 
aushält und warum wir 

Planeten erobern müssen.
Auf die Frage: „Wie wich-
tig ist es überhaupt, zum 
Mars zu fliegen?“, gab er 
folgende Antwort: 

„Es gibt viele Gründe, wa-
rum wir zum Mars müssen. 
Unsere Zukunft als Zivili-
sation muss sich abseits 
unseres Planeten weiter-
entwickeln. In unbekannte 
Regionen vorzudringen und 
zu ergründen, was hinter 
dem Ozean oder auf einem 
unerforschten Kontinent 
liegt, ist Teil der menschli-
chen Natur. Irgendwann 
werden wir mit den Res-
sourcen auf der Erde auch 
nicht mehr auskommen und 
brauchen Ort, wo Men-
schen dann hinkönnen.“ 

Der Aussage des angeführ-
ten Ausschnitts aus dem 
Interview können folgende 
Gedanken gegenüberste-
hen:

Eine Reise zum Mond oder 
zum Mars ist nicht so wich-
tig wie eine Erforschung 
des jenseitigen Reiches. Es 
ist nicht so wichtig, ob man 
erfährt, aus welcher Mate-
rie zum Beispiel der Mond 
besteht (in einem anderen 
Teil des Interviews sprach 
Scott Kelly bei der Frage 
„Wie realistisch ist es, 
2030 zum Mars zu flie-
gen?“ – „Die große Her-
ausforderung ist (…) das 
politische und finanzielle 
Bekenntnis zu so einer Mis-

sion. Wasser auf dem Mars 
zu finden, kann die Mission 
beschleunigen, noch 
schneller würde es aller-
dings gehen, wenn wir auf 
dem Mars Geld entdecken 
würden.“), aber es ist 
wichtig, zu erfahren, wo 
der Mensch nach seinem 
irdischen Ableben existie-
ren wird und ob er Re-
chenschaft für sein Tun 
und Lassen ablegen muss! 

Immerhin können solche 
Situationen oder Gedan-
kenanstöße wie Brücken-
köpfe für uns jetzt lebende 
Menschen sein, um – statt 
nur irdische Horizonte im 
Kopf zu haben – auch an-
dere Daseinsperspektiven 
ins Auge zu fassen. 

Wie viel Zuwendung und 
wie viele Jahre braucht 
zum Beispiel ein neu gebo-
renes Kind an Fürsorge und 
Bildung, bis es an der irdi-
schen Welt aktiv gestaltend 
teilnehmen kann? Das 
hängt nicht nur von den 
Umständen ab, in die es 
hineingeboren wurde, son-
dern auch von zahlreichen 
freiwilligen und persönli-
chen Vorlieben und Ent-
scheidungen.

Ähnliche – oder noch stren-
gere – Voraussetzungen gel-
ten für den Beginn und die 
Entfaltung des Lebens nach 
diesem irdischen Leben. 
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Im Gesamtschöpfungswerk 
hat ein zeitlich begrenztes 
irdisches Leben einen Sinn 
und soll im Sinn des Da-
seins für die aus dem 
Gleichnis Jesu ableitbare 
Rückkehr ins Vaterhaus zur 
Entwicklung jener Voraus-
setzungen dienen, damit die 
Rückkehr gewollt wird und 
auch jene Einstellungen 
entwickelt werden, die dort 
gemäß den Ausführungen 
Jesu bei Johannes Kapitel 
14, Verse 2 bis 4, benötigt 
werden:

2 „Im Hause meines Vaters 
gibt es viele Wohnungen. 
Wenn es nicht so wäre, 
würde ich es euch gesagt 
haben. Weil ich nun hinge-
he, werde ich für euch eine 
Stätte herrichten lassen; 3
und wenn ich dort bin und 
einen Platz für euch bereit-
gestellt habe, dann kehre 
ich zurück und nehme euch 
zu mir, damit auch ihr seid, 
wo ich bin. 4 Wohin ich 
gehe, wisst ihr ja, und auch 
den Weg dahin kennt ihr.“ 

Es werden vor allem Ei-
genschaften sein, die sich 
durch das Leben der Lehre 
Jesu entwickeln sollen, 
aber für den Bezug einer 
der vielen Wohnungen die 
unabdingbare Vorausset-
zung sind. 

Jesus lehrte die Rückkehr 
zu Gott und bekräftigte 
seine Belehrungen über die 
Wege ins Vaterhaus durch 
eindrucksvolle Vorkomm-
nisse, die bei uns unter der 

Bezeichnung „Wunder“ 
weiterleben. 

Wie lösten die von uns 
genannten Heiligen ihre 
Lebensaufgabe? Die Le-
bensgeschichte jedes Heili-
gen ist keine Kopie von 
jemand anderem, aber ein 
Spiegelbild persönlicher 
Bemühungen, um sich als 
Mensch ein hohes Maß an 
seelischen Fertigkeiten 
anzueignen, die im Leben 
nach diesem Leben sicher 
gebraucht werden. Vom 
Erlernen verschiedener 
Fertigkeiten bis zum bra-
vourösen Beherrschen ist 
es oft ein langer und mühe-
voller Weg. Dieser lohnt 
sich aber hundertprozentig!

Aus ihrer Lebensführung 
kann sich auch ein heutiger 
Mensch abschauen, wie sie 
allen – auch raffiniert ange-
legten – Gegenströmungen 
erfolgreich den Wind aus 
den Segeln nahmen und so 
ungebrochen an ihrem Ziel, 
Zurück zu Gott, festhalten 
konnten. Wie gelang ihnen 
das, und wie kann und soll 
es auch heute mit Ent-
schlossenheit und gutem 
Willen gelingen? 

Dazu einige – bei weitem 
nicht erschöpfende – Hin-
weise:

• Das Interesse und der 
Wille, sich immer wieder 
über die eigene nachirdi-
sche Zukunft zu informie-
ren, gibt Energie und deckt 
manche gegenteiligen und 
verdeckten Machenschaf-
ten dagegen auf und stärkt 

die persönliche innere Im-
munkraft!
• Das am eigenen Leib er-
lebte Ungute mit Gutem 
vergelten lernen! 
• Aus gegebenem Anlass 
Verzeihung und Versöh-
nung als Konfliktlösung 
vorleben!
• Sich der Verantwortung 
bezüglich des Denkens, 
Redens, Fühlens, Schrei-
bens usw. gegenüber sich 
selbst, den Nächsten, den 
Mitgeschöpfen und der 
Umwelt bewusst sein! 
• Vor Entscheidungen ist 
eine Vernunftprüfung, eine 
Gedanken-, Gefühls- und 
Sprechkontrolle von un-
schätzbarem Wert und be-
wahrt vor unausbleiblichem 
Bereuen und Wiedergut-
machen von Fehlverhalten 
und Falschentscheidungen! 

Es lohnt sich, die Lehre 
Jesu, die der Evangelist 
Matthäus in den Kapiteln 5, 
6 und 7, seines Evangeliuns 
überliefert, noch als 
Mensch nicht nur kennen-
zulernen, sondern auch zu 
praktizieren!

Mit einem Satz aus dem 6. 
Kapitel, Vers 33, des Mat-
thäusevangeliums schließe 
ich diese Überlegungen:
„Strebet also zuerst da-
nach, auf den Weg zu Gott 
zu kommen und das zu tun, 
was ihm wohlgefällig ist. 
Dann wird euch alles ande-
re als Zugabe dazu gewährt 
werden.“
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H I N W E I S E

1. ALLERHEILIGEN – ALLERSEELEN:
Beichtgelegenheit:

31.10.2019: Nach der Vorabendmesse 
Gottesdienste:

1.11.2019: 14 Uhr
2.11.2019: 18 Uhr

V E R S T O R B E N E  S E I T  1 . N o v e m b e r  2 0 1 8 :  

1. Ivo MISKOVIC:  + 24.11.2017, beerdigt: 1.12.2018 

2. Franz Josef LEISSER:  + 5.12.2018, beerdigt. 15.12.2017 
3.(1) Karl BOCK:  + 26.12.2018, beerdigt: 5.1.2019 
4. (2) Rosa MEIER, geb. Edl:  + 2.1.2019, beerdigt: 9.1.2019 
5. (3) Johann SACHS:  + 29.3.2019, beerdigt: 4.4.2019 
6. (4) Herta WIESINGER:  + 18.6.2019, beerdigt: 22.6.2019 
7. (5) Rosa MEIER, geb. Weingartshofer:  + 21.6.2019, beerdigt: 29.6.2019 
8. (6) Gertrude KAMON:   + 2.10.2019 

2. MONATSSAMMLUNG:
Tage: 2. u. 3.11.2019 
Nach der Vorabend- u. Sonntagsmesse bei beiden Kirchentüren 

3. KRANKENKOMMUNION:
Tag: 8.11.2019
Zeit: 8,30 Uhr

4. MARTINILICHTERZUG DER KINDER:
Tag: 9.11.2019

Zeit: 16,15 Uhr 

Ort: Pfarrkirche
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5. CARITAS-SONNTAG: 
Liebt nicht mit Worten, sondern in Taten 
Tage: 16./17.11.2018

Für notleidende Menschen in Österreich 
Sammlungen nach der Vorabend- (16.11.2019)
und nach der Sonntagsmesse (17.11.2019) bei den 
Kirchentüren

6. GEBURTSTAGE: 

Waldtraut WIMMER (75), Gerlinde DECKER (60),
Leopold FREY (65), Theresia HEINDL (65),

Gerhard BANHALMI (60).

Allen Geburtstagskindern im November 2019 
herzliche Gratulation

und immerwährenden Schutz und Segen Gottes! 
Besondere Glück- und Segenswünsche 

mögen alle 
 hier namentlich Angeführten begleiten! 
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GOTT
KINDGERECHT

ERLEBEN

Jungschar

SPIEL    SPASS    GEMEINSCHAFT
WANN? 
DIENSTAG VON 16:30 - 17:30 
MITTWOCH VON 17:00 - 18:00

Termine
2019: 

 24.9.(Groß), 2.10.
(Rein), 8.10.(Rein),

16.10.(Groß), 23.10.
(Rein), 29.10.(Groß),

6.11.(Rein); 7



November 2019 

Schloßbergstraße 8, 
A 2114 Großrußbach
Anmeldung und Infos zu allen Veranstaltun-
gen unter www.bildungshaus.cc / 02263 6627 
- bildungshaus.grossrussbach@edw.or.at  

Was brauchen Kinder, um erfolgreich Kind 
sein zu können?“ 
Fr., 1.11., 9:00 – Sa., 2.11., 16:00 
Ulla Kiesling 
Ich sehe dich in tausend Bildern, Maria 
Sa., 2.11., 10:00 – So., 3.11., 13:00 
Karl Furrer 
Achtsame Ernährung 
Di., 5.11., 19:00 
Christa Rameder 
Schimpf-Diät 
Mi., 6.11., 18:30 – 21:00 
Linda Syllaba 
Mein Leben – eine Quelle der Inspiration 
Workshop für biografisch-kreatives 
Schreiben
Fr.,  8.11., 17:00 - 20:00 
Mag.a Gertie Wagerer  
Sicher und gekonnt Veranstaltungen eröff-
nen und abschließen  
Fr., 8.11., 17:00 – 21:00 
Dir. Dipl.-Päd. Franz Knittelfelder 
Cursillomesse
Fr., 8.11., 19:00 
P. Engelbert Jestl CSsR 
3 Tage für mich: "Ich seh‘, ich seh‘ was du 
nicht siehst!“ 
Di., 12.11., 10:00 – Do., 14.11., 17:00 
Helga Maria Timmel 
Trauer Café 
Mi., 13.11., 17:00 – 19:00 
Johanna Flandorfer, Ilse Puchner-Lahofer 
Cursillo – kleiner Glaubenskurs 
Do., 14.11., 18:30 – So., 17.11., 18:00 
P. Engelbert Jestl CSsR 
„Im Wortgarten“ - Schreibwerkstatt 
Fr., 15.11., 14:00 – Sa., 16.11., 17:00 
Inge Böhm 
Dance for Health 2 / Element Metall
Fr., 15.11., 19:00 – So., 17.11., 13:00 
Fabiana Pastorini 

Der letzte Liebesdienst 
Waschen und Kleiden von Verstorbenen 
Sa., 16.11., 9:30 – 17:00 
Claudia Zwölfer u. Astrid Blanka 
Glaubensgespräch: Die Bibel und ihre Stolper-
steine
Mo., 18.11., 19:00 – 20:30 
Dr. Matthias Roch, Dr. Georg Geiger 
Lima
Di., 19.11., 9:00 – 11:00 
Brigitte Grinner 
Ikonenmalerei für Anfänger und Fortgeschrittene 
Do., 21.11., 10:00 – So., 24.11., 13:00 
Vesna Deskoska, Mag.a Silva Bozinova 
Familienaufstellung  
Fr., 22.11., 14:00 – Sa., 23.11., 18:00 
Dr.in Heide Hillbrand 
Singen für Leib und Seele Winter: Auf dem Weg 
zum Licht 
Fr., 22.11., 17:00 – 20:00 
Dr.in Maria Gager 
Nimm die Bibel zur Hand - das Matthäus Evange-
lium. 
Sa., 23.11., 9:00 - 17:00 
Mag. Andreas Strobl
Tagesworkshop: Klimakrise und Klimakonferen-
zen 
Di., 26.11., 9:30 – 17:30 
Helga Kromp-Kolb 
Vortrag: Klima und nachhaltige Entwicklungszie-
le 
Di., 26.11., 19:00 
Helga Kromp-Kolb 
Einführungsabend zum Lehrgang „Lebens-, Ster-
be- u. Trauerbegleitung“ 
26.11., 18:00 – 21:00 
Angela Siquans 
Diplomlehrgang Trainer/in für Gesundheitsgym-
nastik (GG) nach der Methode Mössler-Taubert 
(Modul 1: „Der bewegte Körper“)  
Do., 28.11., 16:00 - So., 1.12., 16.00 
Charlotte Knees (Lehrgangsleitung), Renate Pree, 
Beatrix Eder-Gregor 
KMB Einkehrtage 
Fr., 29.11., 14:00 – Sa., 30.11., 15:00 
Dechant Mag. Clemens Beirer 
Tanzen im Jahreskreis  
Sa., 30.11., 10:00 – 17:00
Ulli Bixa 
Das Glück der Stille - Meditationstag 
Sa., 30.11., 10:00 – 17:00 
Sr. M. Hilda Correia S.R.A. 
Advent im Kreuzkeller 
Sa., 30.11., 17:00 
Prälat Dr. Matthias Roch 
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GOTTESDIENSTORDNUNG IM NOVEMBER 2019 

Fr. 1.11. 14,00 Uhr: Sgm. f. Kranke u. f. alle + Seelsorger; GEDENKEN an die seit dem 
1.11.2018 VERSTORBENEN, FRIEDHOFGANG, GRÄBERSEG-
NUNG AUF DEM FRIEDHOF u. BEIM KRIEGERDENKMAL 

Sa. 2.11. 18,00 Uhr: VA Sgm. f. liebe Verstorbene u. alle Armen Seelen, GRÄBERSEG-
NUNG BEI DER KIRCHE; MONATSSAMMLUNG 

So. 3.11.  9,30 Uhr: Sgm. f. + Eltern Franz u. Gertrude BLANK, f. + beiders. Eltern
u. Verwandte; MONATSSAMMLUNG 

Mo. 4.11. 18,30 Uhr: Gebetskreis im Pfarrhof 
Fr. 8.11. 8,00 Uhr: Hl. Messe  
  8,30 Uhr: KRANKENKOMMUNION 
Sa. 9.11. 16,30 Uhr: MARTINILICHTERZUG DER KINDER
  18,00 Uhr: VA Sgm. f. d. Pfarrgemeinden 
So. 10.11. 9,30 Uhr: Sgm. f. + Eltern, + Großeltern, + Verwandte u. Lehrer 
  16,30 Uhr: MARTINILICHTERZUG DER KINDER 
Di. 12.11. 8,00 Uhr: Hl. Messe  
Fr. 15.11. 9,30 Uhr: Sgm. f. d. Pfarrgemeinden 
Sa. 16.11. 18,00 Uhr: VA Sgm. als Dank u. Bitte, f. alle Lebenden u. Verstorbenen

d. Familien SCHINNERL, SEITER, ANTONY u. LEHNER 
   CARITASSAMMLUNG
So. 17.11. 9,30 Uhr: Sgm. f. + Eltern Johann u. Anna BRANTNER, Schwiegereltern  

u. alle Verwandten 
   CARITASSAMMLUNG
Mo. 18.11. 18,30 Uhr: Gebetskreis im Pfarrhof 
Di. 19.11. 8,00 Uhr: Hl. Messe  
Fr. 22.11. 8,00 Uhr: Hl. Messe  
Sa. 23.11. 18,00 Uhr: VA Sgm. f. + Großeltern, + Eltern, + Schwester u. Verwandte 
So. 24.11. 9,30 Uhr: Sgm. f. + Eltern Franz u. Helene GIRSCH, Bruder

u. alle Verwandten 
Di. 26.11. 8,00 Uhr: Hl. Messe 
Fr. 29.11. 8,00 Uhr: Hl. Messe 
Sa. 30.11. 18,00 Uhr: VA Sgm. f. + G. u. V. Hubert MARTIN; f.+ Eltern Franz u. Johanna 

LEISSER u. alle Verwandten, SEGNUNG DER ADVENTKRÄNZE 
UND DER KERZEN DER ERSTKOMMUNIONKINDER 
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